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:'D Reichs ka 6 nn ett und  S oz  i a l i s i ' r u n g., Der
Wverer Beschlnh Ur volkspayreilichen ReichstagSftaktion
Mimente am ReMskörper, zumal solche aus volitifchen.
KMden, angesichts dch jetzigen ivirtschaftlichen Not , und der
außenpolitischen Lage Mrückznweisen und daher die beiden Vor-
Mze der Sozialtfierungskommisston abznlehenen , fest die
LmizMtung gestern zu der Frage '' veranlaßt , ob eS denkbar
jei, daß die beiden Minister Heinz? und t . Raumer , die in
Wimar für diesen Beschluß gestimmt haben, trotzdem dem Kuk-i-
MSbeschluß zugestimmt haben sollten, durch den der Rcichs-
«iiWSstsintzinister beauftragt wurde , ^.auf der Grundlage

ftü Berichts der Sozialifierungsl 'ommission umgehend den
kiwiirs-i Lt-nes Gesetzes. Wer dir . Sozirchi^ eruug des

ugbllus vorzulegen ?" sdie Kreizzeitung möchte das für ans-
-schl-sfen halten . 'Der Vorwärts aber antwortet ihr heute,
Nei doch ko? dieser Beschluß sei am 22. September einstimmig

Mt worden, sämtliche drei Minister 'der deutschen wv 'ksparwin
Ml bei dieser Beschlußfassung anwesend gewesen und hätten
Mstimmt, ein .zwiespältiges Verhalten , das selbst durch den
Mische» Spruch des Grafen Leicestrr : „Im Staatsrat spreche

anders" nicht genügend geklärt werde. Und trotzdem ist der
ärts mit seiner Antwort au? die Frage der Kreuzzei-
erheblich neben die Wahrheit geraten , w' nn auch in

§«mGlauben ; denn eine anitliche Meldung , die das Wolfs
te Bureau am 23. September über diese Kalinettsfitzungj
icrhrcitct hat, sagt tatsächlich daß das Kabinett einstimmig einen.
Mer Beschluß gefaßt habe. Tiefe anitliche Meldung ent-
»niht indeß nicht ganz den Tatsachen. Die Rundschau bernerkt,

V amtliche Nachricht des Wollfftschen Bnr -au« sei dazu augc-
Spesen, einen solchen Irrtum zu begünstigen, wen« nicht

SttÄezu hervorzurufen ?diesc Tendenznachricht , über deren
UtiOtung man sich noch werde untcrlialren müssen, sei fälsch
’f aus Irreführung wer Lessentlichkeit berechnet gewesen.
E Kabinett habe, lediglich die Vorlage eines Kohlenbergbau-
Jltzee beschlossen. den beiden Vorschlägen der Sozialisier,mgs-
Müfsimi aber nicht zugestimmt uns dje l elksparteilichen!
IW hätten ebensowenig ws yuore Mitglieder des KM-
^ sich auf eine SoziatisicrAng des Bergbaus ftstgelegt.

^ Ein neues Gesetz ' gegen die Kapital-
nluht. Dem Reichstag ist jetzt der Entwurf eines Gesetzes
|jF Kapitalflucht, dem der Reichsrat zugestimmt hat , vor-

lvorden. Ter neue Gesetzentwurf ist dadurch not-
gcworden, daß das frühere Gesetz von 1919 am

die Oesfentlichkeit gedrungen , wonach ein gewisses Kampf¬
feld für die Aussprache der anberaumten , aber verschobenen

; Vollsitzung vorbereitet worden sei, inzwischen aber Formu-
j lierungen in allen oier Ausschüssen gefunden worden seien,
j die den Gegensätzen im einzelnen genügenden Spielraum
‘ ließen , im Sinne des Wunsches , daß ein jeder mit »in¬

schließe , was er auf seinem Herzen und Gewissen habe.
Der Vorsitzende der Konferenz Ador ' versammelte dl?

Mitglieder der Presse um sich. An seiner Ansprache betonte
er nachdrücklich , daß die Konferenz keine Befugnis zu Ent-

waltung in der „ Emser Zeitung " mit einöm Ausruf au die
Bürgerschaft herangetreten , in dem die Bitte ausgesprochen wur¬
de, ein Scherflein für eine Kstieger- und Kviegshiutcrbliir-
benenstiftung zu zeichnen. In diesem Aufruf hieß es n . a.
daß es die vornehmste Aufgabe der Einwohnerschaft sein mll?sz,
unseren Kriegern die Rückkehr in ihren bürgerlichen Berns zu
erleichtern und den Angehörigen der aus dem Felde ' der
Ehre Gefallenen helfend beizuspringen, wozu Geldmittel nötig
seien. Tie Stadtverwaltung hatte nicht vergeblich an den v .t-
bewährten Wohltätigkeitssinn unserer dankbaren Bürger astp-i-f «f. Ifff « /v „ • -v» » , *, rtr rv -r»• " ^ ’ UUvUlJH 7 1* ^ l ’UillJl ! ItJl -Ölll -IILI- liLOillvI

sckiiusien vosaiton ^ mtt ummttrlbarer Wirkung gehabt habe , ! liert . Trotz der Rot der Zeit iWrden kleinere und größere Bennrn ' PtPtt HrtrfifTtntim /' fttr wt, .. .. w. .. .. . .. I , .. Y . r , m - ^ .. y  ^
trage berertwrllrgst gezeichnet. Tank einer tatkräftigen Werbe-dych feien Richtlinien (directions ) gegeben worden , die zu

einer optimistischen Auffassung allen Anlaß böten . Sämt¬
liche Entschließungen , eie heute der Vollsitzung vorackegt
werden sollten , seien einstimmig mfaßt worden und zustande
gekommen durch oen Willen zur Verständigung . Natürlich

Leien z. B . in der Frage oes unbeschränkten Freihandels
entgegengesetzte Meinungen mit allem Freimut vorgetragen
worden . Man hofft , am Freitag , spätestens am Samstag
vormittag zu einem endgültigen Schluß zu kommen.

Der Terror der Südslawen in Kärnten
Kagenfurt,  6 . Okt. Die Politik des Pa . ?,er Bot-

schafterrates in der Frage der Sicherung der Kär '-tnex Ab¬
stimmungszone beginnt Menschenleben zu kosten. Heute wurde
bei . Tninach in der Südzone ein kärntMhftcher Wicrentranö-
port von einer südflwawijchen Prügelbande übersatten .., Es
gelang den Kärntnern , die Angreifer zu verjagen, worauf die
Bande mit 20 Gendarmen zurückkehrte, die Partei für die
Prügelgardisten nahmen . Es erfolgte ein neuer Zuftnrmenstoß,
die Gendarmen feuerten aus die Kärntnertreuen , von denen?
vier echchoflen wurden . Um einen den Südslanen verhaßten,
deutschgesinnten Pfarrer in die Hände zu bekommen, überfiel
gestern abend eine 100 Mann starke landfremde Prügelkande
das deutsche Versammlnngshaus in St Kanzian , wo gerade
eine Versammlung abgehalten werden sollte. Das Hous wurde
umzingelt und die Ausiieftrung des Pfarrers , tot oder l 'bendig.
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^Steuern , oes Reichsnotovfers und der Vermögens ;u-
^MMeuer , bis zum l. Oktober abegschlossen sein würde.

V aber nicht eingetreten . Solange diese Veranlagun-
$ heißt es in der Begründung , noch nicht durchge 'sützrt
Müßt ?!, die Abwehrmaßnahmen gegen die Kapital -?

Aufrecht erhalten werden . Ein Verzicht daraus vor
, 8 Ser Veranlagung der wichtigsten neuen Steuern

ŴWchbedcuteno mit einer Preisgabe . Es entspreche-
WM der praktischen Handhabung hervvrgrtNttaen B^ -,
ikli,»' "" 'dieser Gelegenheit die entsprechend . Cem

"Ĵ ang der Kapitalflnchtbekämpsung in verschiedHM
und Verordnungen zerstreuten ' VorfchrifftnMb

AMnnvn .^ bgrlehnl wurde, begann
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ft/Als die Lage immer be-

. .. . .. . . . , _ _ -...T . .... /aNackbarocte 75 kärninertxeue
Mannes ein , '« c Prügelgardisten zu verjagen.
Als dann Nachbarort geleitet wurden , er¬
hielten .st« -.PÜWMUW ^ useuer, wobei ein Mann verwundet
wurde . ' ÄncKMDMvHmmer schlimmer werdenden BerhAtnisie
verbot dertVsh ^̂ Mnd ' öes Abstimmungsausschusses, Oberst Peck,
ddm DerrrWUMik Vertreter ,Dr . Kältenegger , aus den
b« « tM,onMiflP ^ rugelbanden drei Mordamckläge verübt wi-rden
d̂ h-WW ^fttLj/ 'die Südzone , mit der Begründung daß der Aus-
' .HstDWit ) ''imstande sei, für die Sicherheit der amtliche«

Men Organe zu bürgen.
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Fachausbildur ^t der Arbeiter,
schwarzen Liste der Radikalen
Freiheit , sprach über die politi-

rachtverhältnisse und di ? Sozmlr-LAonomischen ^ _ J | . ((v . . ^,kY,
Btt|i0te^ iol£e nicht durch FiÄalisiernng vger Büro-
^flbün ' Produktion verwirklicht werden , er ver-

«M nur ^ ' "^ ugskörper , Parlamente der Industrie,
^n . Di t L a^en' ? ie  etlvas mit der Produktion zu
"r rsfl „ elm.' °F tctl ‘,ann  zusammengefaßt werden in

rb°ic .O-̂ ^ ' chafsparlament . Hinter dem Kampf
**  Sozialisierung des Berabaurs

'iz fnjTta f| mit  ihrer gesamten Ma .lck stchen.
% f ! ? te  Betriebsräte sich hüten , lediglrch
Für l ;'; ÖIe  Zwecke der einzelnen Betrieb ? zu er-

- sei rin,. Zeit bevorstehenden schweren
lnheltsscont des Proletariats notwendig.

• ^ »Uttnzkonferenz.
" Aus >0kt. Di? Konferenz' geht ihrem
'' eie tein„ .'?'Tyu, i5en  der Ausschüsse waren gewiss?

teilweise derBegründnng nicht entbehrten, in

fH^ Wflagensnrt,  8 . Okt. Je näher der 1V. Oktober,
tzev'- 'Tag der Abstimiwung, rückt, desto mehr scheint di?
Pn l̂icht aus eine freie Abstimmung zu schwinden. Man muß
Iris einen militärischen Ueberfall der Südslawen auf die
Südzone des Aostimmungsgebiets oder auf einen Putsch der im
Lande befindlichen, als Zivilisten verkleideten südslawi.chenj
Truppen vor , am oder nach dem kritischen Tag gesaß! sein. Es
besteht Grund , anzunehmen , daß bereits für den Freilag oder
Samstag ein militärisches Eingreifen der Südslaiveu ge¬
plant ist. An der Süd - und Oftgrenze der ersten Zone
stehen bereits zwei südslawische Brigaden , ebenso Artillerie in
Bereitschaft . Auch werden private Autos vom Staat beschlag¬
nahmt und Reauirierungen . vorgeuommen. Kurz alles r deutet
ans .die Vorbereitung eines militärischen Eingreifens gegen das
Kärntner Abst'mimungsgeüiet hin. In Unterdronburgj einem
Grenzorte im Osten des Abstimmungsgebiets , kuacen oi <m
Militärtransporte an , die u. a. 1000 Handgounaten ansluden.
Allmählich treffen in der Südzone täglich mehr südslawische
Militärpersonen in Zivil ein ? außerdem stehen in Nordkrain,
Tausende von Svkoln bereit. Nur Truppen oes Verban 'des
könnten die Lage retten ; die Jhieralliierte Kommission zieht
aus den weitgehenden militärischen Vorbereitungen der Süd-
slawen keine Folgerungen . Die Bevölkerung wird wahrscheinlich
zur Selbsthilfe greifen muffen? die Verantwortung für das da-
d.-irn, enrirepenoe Bluivergietzen Mn an , a-e Botschafter-
konftrenz , die es ablehnt , in das Abstimmungsgebiet Kärnten
Truppen zu senden. Ter Bischof Jeglic in Laibach erließ ' einen
Hirtenbrief , worin die Abgabe ejner Stimme für Oesterreichs
mit schweren Höllengualen bedroht würde.

Ans Bad Eurs und tturgegend.
e Sportvortrng . ftzeute abend 8 Uhr hält der Sport¬

lehrer Gerstung  einen Vortrag über Hockev-Sviec im
Hotel Flandern . ‘ * ‘ ; v

-Krrefter- und Lrrie,;shinterblicbeneu-Stifr«ng.
Diese Stiftung , die der Magistrat und ein Ausschuß ver¬

waltet , hat nunmehr die ansehnliche Summe von Mk. 50000
erreicht . Ueber die Enttoicktmtg dieser segensreiche,, Stif¬
tung , der l,offendlich noch weitere Mittel zufli.-ßen, sei kurz
folgendes erwähnt :

Die Stiftung ist eine Anregung des Ooerstadinkretäus
Sehr  zu verdanken . Am' 31. Januar 1917 ist die Stascvev-

arbeit der Organe der Stadtverwaltung wurde bald eine Sum .ne
erreicht , die es ermöglichtt; an die Ausarbeitung ein :£
Stiftungsurkunde zu denken. Am 17. Juni 1917 wurde durch
den Magistrat und den Ausschuß der Krieger- und Krieg . .
Hinterbliebenen -Stiftung die Urkunde beschloßen. In dieser
Urkunde wird die Stiftung ausdrücklich als „Kriieger-
nnd Kriegs hinter blieb enen - Stiftung ' der Stadt

i Bad Ems "' bezeichnet . Es ist bestimmt, daß die Stiftung d r
'' Stadt Bad Ems gehört . Zwei Drittel des jewenigen Bestand s

der Stiftung ist Kauernd in mündelsicheren Papieren , e n
Drittel vorübergehend mündelsicher anzulegcn. Aus diese,?i
einen Drittel kann an bedürftige Emstr Krieger gegen mäßig .'?!,
Zinsfuß Darlehen gegeben werden und zwar bis zum Höchst¬
betrage von Mark 1000 jaus die Dauer von höchstens 2
Jahren gegen unbedingte Sicherheit . Die Zinsen aus de,u
Zweidrittelbestande der Stiftung und aus den gewährter, ?.
Darlehen sind alljährlich an bedürftige Emser Krieger ur .?>
Kriegshinterbliebene zu verteilen . Dje Verteilung geschieh,
durch einen , dazu bestimmten Ausschuß, der alljährlich a u
Schlüsse des Rechnungsjahres eine Abrechnung mit eine?«
Bericht dem Magistrat vorzulegen hat. Auch in dem laufende,;
Rechnungsjahre wurden Spenden bis zur Höhe von Mark 70
und Darlehen bis zu Mark 1000 bewilligt . Bedürftige, die
nach der Stiftungsurkunde auf die Wohltaten der Stiftmi,;
ein Anrecht zu haben glauben , mögen sich vertrauensvoll c 'i
bej ^ aemtrat wenden . Dankbar wollen wir he uze noch eü
ui .u .all derjenigen gedenken, die es möglich gemacht haben
daß dauernd recht ansehnliche Mittel zur Verfügung stehen urt
gegebenenfalls die Not lindern zu helfen. Wir wollen au, '?,
hoffen , daß Verärgerung firne Mißstimmung die ft vwle vc
uns befallen hat , und leider oft gerade die besten Kräfte bei-
feite stehen läßt , nicht ein Hindernis zur Austvärtsentwicklun s
der Stiftung ist. Wie wäre es, wenn sich den kommenden
Winter Damen Mud Herren zulammen »nn würden und zur?:
Besten der Stiftung ein Konzert in di- Wege leiteten?

Das erste deutsche Gerresnirgsherm für Gelehrte
und Künstler „Bier Türme" in Bad Ems.
Das Bedürfnis nach Schaffung einer Genesung«- mr

Erholungsstätte für wenig bemittelte  Gelehrte lAkc.
den.'iker, -'Schriftsteller , Journalisten , Philologen . Juristen,
dier.̂ e, Zahnärzte , diporheker, Ehemiker), an Hochschulm Studie¬
rende und für Künstler (Sänger , Schauspieler Musiker Maler
Bildhauer , Architekten ) ohne Unterschied der Konfeffion und
Natron , machte sich schon seit längerer Zeit in weiten Kretk-i'
flihlber . , ,v

Vollends im Gefolge des langen harten Krieges ist eine
,olch enorme Steigerung des Lebensunterhaltes eingetreter
daß sehr viele Personen , die der genannten Lebensstellung ange
hören , einen schweren Daseinskampf führen und sich bei Erkran¬
kungen eine Kur oder Erholung ganz versagen müssen.

Dazu kommen alle diejenigen Kriegsteilnehmer, die durch
die Strapazen des Krieges selbst in ihrer Gesundheit qeschädig!
wurden , an Katarrhen und Herzschwäche leiden und des Ge
brauch » der Emser Thermen und der Emser natürlichen Kohlen
sänrebädcr bedürfen , abep aus eignen Mitteln die teuren Pen¬
sionspreise nicht zahlen können.

Ihnen gilt es zu helfen, ihnen die Gesundheit wiederzugeben
und sie zum arbeitsfreudigem Beruf wiederzngewinnen. Wer
von uns , die wir uns guter Gesundheit und' eines behaglichen
Lebens erfreuen , wollte nicht diesen Trägern von Ufttur und
Bildung gern , freudig und nach besten Kräften die stumm er¬
betene Hilfe gewähren !"

So heißt es in dem dluftuf zur Gründung des Genesungö
heims . Ter Gedanke zur Schaffung dieses wirklich sozialen
Unternehmen « ging von unserem Mitbürger Herrn San -Rat
Tr . Aronsohn aus , der sich im Sommer 1918 eingehend mit der
Lösung die,er Frage beschäftigte. Er wußte verse'hiedene einfluß¬
reiche Personen wo« icilswäots für die Sache zu intere ?sicren und
nachdem hiernach der Verwirklichung des Planes eine gewisse
Grundlage gegeben war , trat er mit verschiedenen Emser
Herren zur Bildung eines vorbereitenden Ausschusses in Ver¬
bindung . Ter provisorische Vorstand letzte sich aus folgenden
Herren zusammen : San .-Rat Tr .. Aronsohn, Bürgermeister
T >r. Schubert , Kurkommiffax Oberstleutnant v. Kajdaesh, Laud-
rat Tr . Thon , Stadtverordneter Fisch!er und Kapelm '.'ister Wolfs.
In vielen Sitzungen wurden nun die weiteren Schritte in
der Sache beraten , auch gelang es, dem Vorsitzenden Tr . Aron¬
sohn einen kleinen ? Grundstock für das Unternehmen zusammen̂ -'
zubringen . Diese Vorarbeiten wurden jedoch bald durch den un¬
glücklichen̂ Kriegsausgang unterbrochen, und durch den Ausbruch
der Revolutino schien das ganze Projekt gefährdet. Diese
Stockung in den ' Vorarbeiten ward jedoch, bald wieder über¬
wunden und der neuerg ' nzte Vorstand nahm seine Tätigkeit
wieder voll auf . Besonders erfolgreich waren dft Vemühürgani
des Vorsitzenden , namhafte Männer aus dcjr GelehritM-
und Kunstwelt sowie namentlich aus Finanzkreisen für die
Sache zu interessieren ? denn der wichtigste Punkt bei: Vor-



, .. i.p«t wp  VeriwrMÄuna des ganzen Unternehmens
Milte!. * «# <«

*J ? 6 * *äS ?wiShä mrn « «-'?
v vrilbenben aetoft war. konnten die Schritte znm Ankani e..teo
SÄ Ä eiWetettet «« beit. M » “
p- " f,t„ MUL Reale" und hiernach die „Billa schlinA -n
AuÄ genommen. Durch das Unziehen »er Vechandlunger,
»innen jedock beide Häuser in andere MNde über. Ta nun
keine Aussicht bestand. ein anderes °en Zwecken Etchrechends

d r hi „ »eiMaen Arbeiter, auf denen die Zukunft uujemo
RikteAandes berahch in unserem weltberühmten Heilbads eine G-e-
nefungs- und Erholungsstätte geschaffen werden 7^

Uebê eisunq des Gebäudes an den Verein zum Zrele halce.
Tiefer Vergleich kam auch unter Gewährung einer uamha,»
^Äbädiauna seitens des Vereinsoorstandes an den Pachter
SScftXnbe Tas Abkommen fand die Genehmigung oes
Herr! Landwirtschaftsministers und ^ rrmch wurde die V̂ ach^
tuna der ,Vicr Türme" an den ^ rsshand des Gm >mnZ.hettns
für ^die Tauer von vorläufig 20 Jahren , vollzog«^ -NebernaKme des Gebäudes erfolgte am 5. Otto der
runntlick find die . Bier Türme" eines der interxfsantesteM

K-x« ÄM « S - l
e« ffinieSs erblicken, fcleie Moljun «Jan»
nrter den veränderten Verhältnissen von heute m h '
mit Erfolg vertreten werden. Mahgabend
uns heute fein: Wie einst die fürstlichen Gaste denRahm unserer

MSnmr m^ Geffhes" d? Vorzüge unsrer Heimat als GE
^ ^ S7ÄÄ » W Gelehrte und Künstler

sws sä  srÄrK
u leiten, daß das Haus feinen Misten und auch trmerw gnn^ n

Bürqerfchast pn Segen gkrerchen wird. K. E. .iüwer.
Aus Diez und Umgegend.

d Der Verein für Volksbildung hält heute abeno iM
Gasthaus Tiehl am Marktplatz eine Hauptversammlung ab.
auf die hiermit nochmals hingewiefen wird.

chlevvung der Verabschiedung der Versagung bedeuten
würde Auch nach Verabschiedung der Berfas,ung ,md noch
dst technischen Vorarbeiten für die Wahlen an Grund Es
neuen Wahlgesetzes zu leisten. Sogar dre Deut,chnatronalen
haben es für zweckmäßig gehalten, ein besonderes lvahl-
!ewtz für preußische Wahlen einzubringen . al,o nicht einfach
das Michsfagswahlrecht zu übernehmen. Auch die Bor-
arbeiten für die Durchführung dieses Gesetzes dursten stviel
rleit in Anspruch nehmen, daß der von den Deutschnationalen
Aunlch « » Mi -rmin . bet 12. D-zember. »ich. * ** * *

Wnt $en °£ tanbpun & des Zentrums öeitiat in dem hier an-
gedeuteten Sinne der Abg. Dr . Hager. Er wies außerdem
auf andere wichtige Vorlagen , z. B . die Besoldungsvorlage
hin ohne deren Erledigung die Preußische Landesvrrsamm-
lZ  Ä . « dnanHeW » »« . Er b« »nte m. « !»«-
tfrem Nachdruck, daß auch das Zentrum baldigst^ Teu
Wahlen Wünsche, daß es sich aber nicht umgeh-ri la „e. zu¬
nächst Verfassung und Wahlgesetz zu verabschreoen. rl .bri
qens wa! der Mdner des Zentrums der einzige, der zmn
Wahlgesetz und zu seinen einzelnen Bestimmungen - relrang
nahm Sonst drehte sich die Debatte nur um den ^ ermm de
Neuwahlen und bewegte sich in rein politischem und parter-

^Das Ŵahlgesetẑund die dazu gestellten Anträge werden
schließlich einem Ausschuß von 29 Mitgüedern uberwr^ .

An denselben Ausschuß gmg auch ohne Debatte dre Vor
laae über die Provinziallandtagswahlen.

hierauf vertagt sich das Haus bis zum 19. Oktober. Auf
der Tagesordnung dieser Sitzung stehen wadep  Etalund
eine Anfrage betr . die Bestätigung des Oberstadt,chulrates
Dr . Löwenstein.

Entwässerungs -Anlagen , sowie der Mal - und Gewann
Kbln in den Gemeinden pro Hektar Wiesensläche2 %
-> Für desgleichen für die notwendig werdende NachrrM
sion der Anlage pro Hektar 2 Mk. 3. Für dm Revisig,iion der runruge pro ^
ter in den konsolidierten Gemarkungen des Krepes w,I
Konsolidationsverfahren geschaffenen Anlagen , wie Dr;.' ... ff „ it?vn Mm Nektar 0.2» R»>
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Richtlinien für den internationalen Kredit.
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Letzte Machrtchten-
Äivrne Nachrichten der Tieze , und Gm,r,

ZeitwaL-

Preu$$t$(t>e nanammammM.
9iprlin 7. Okt. Zn der preußischen Landesversamm-

lnng kam der Gesetzentwurf über die Wahlen zum Landtag

ilu  Auch Uer "dars^ er Stand der Angelegenheit als bekannt
vorausgesetzt werden- Zm Gegensatz zu der Grwß-Berlmer
Frage stehen die Regierungsparteien hier gelchlos,en chgr
-st Rechte Die beiden Rechtsparteien wünschen du 7-.»
nadme der Neuwahlen in Preußen am 12 Dezember die,es
Sabres und zwar die Deutsche Volkspartei nach rem ge
ch-iden Reichstagswahlrecht , die Deutschnattonalen nach
einem MM * * «. - “» £ '
w ftn kann dem Minister des Innern nicht Unrecht geben.
wenn er den beiden Rednern der Rechtsparteien , die die An-
SJ " S . W bejtünlete », ben B°-w»0 » . {&
S lie eilte »tottiiebe Fr »»e <tuf MS pvrteipvlttische Gebiet
SfcSÄ » «* im Schoße der eM». beitch»r.

möolichst bald Neuwablen für den Preußischen Lunbiag v
»ebmen zn offen. Aber die i°,°rti »e Bo- Whme » « ■
Sta ist nicht möglich weil bns ein, nene yrnm

m  Brüssel . 7. Okt. Von der Kommis,ron für
den internationalen Kredit unter Vorsitz von Cel ier wurde
einstimmig eine Resolution angenommen welche erklär t
'•ip Kommission habe anerkennen mu,,en . daß kem System,
stir sich genommen, den mannigfachen Bedürfnis,en der ver-
Unedenen Länder entsprechen könne. Die Kommi,,ron emp¬
fahl daher dem Völkerbundsrat die folgenden Richtlinien.
^ Die chternationale Organisation sei den Staaten zur
Verfügung zu stellen, die zur Sicherung wichttger Einfuhren
Kredite in Anspruch zu nehmen wünschen. Die Staaten
hätten Bürgschaften kundzugeben, die sie als genügende
Sicherheit für den Kredit erachten; mit der internationalen
^raanimiion hätten sie sich über die Bedingungen z
verständigen, worunter die Bürgschaften zu verwalten waren.
Scbatzscheine. deren Ausgabe unter diefen Burz,chaften zu
erfolgen hätte , hätten als weitere Sicherungen der Kredite
zur Deckung der Wareneinkäufe zu dienen. Der Zweck> »
Blaues ist den Staaten die Erlangung von Handelskredi.eii
für Lre Angehörigen zu erleichtern . Der Völkerbnndsmt
würde einen Ausschuß von Finanzmannern und Ge.ch- !̂ -
leuten zur Ausarbeitung der Einzelheiten ernennen können.
Die Kommission wurde darauf hingewiesen, daß man zu
L ere! Erg bnissen kommen könnte, wenn die als wert r
Sickerung dienenden Schatzscheine unter interna wnaser
Garantie ständen. Die Kommission stürmt dem bei. ^ re hat
:ick mit dem Vorschläge besaßt, und ihrer Anftcht nach hatte
L " Licht genommene AMchuß die M° ,I !chkeit «er
Anwendung dieses Vorschlages zu würdigen.

AmMcher Teil.
Fortsetzung aus dem „Amtlichen Kreisblatt “ .

nagen, Wege. Gräben . Kanäle usw.. pro Hektar 0,2a A
4 Zür Aufstellung eines Kostenanschlages bei NichtgW.
führung des Projektes Anrechnung ber ausgewendetenN
nnd zwar je Stunde 8 Mk . 5. Für Aufstellung des Kvfte».
anicblages einschließlich der Bauleitung , wenn die Büx.

bettSi : bis zu 2000 Mk. 10 Proz . der
kosten, über 2000 Mk. 5 Proz . der Baukosten. 6. öiit
Teilnahme an sonstigen Besichttgungen der rncht ungi
stiffer 1—5 genannten Art erne Tagegeld von 6
die Stunde . Die Festsetzung der Gebühren wird ^
Vorsitzenden des Kreisausschusses übertragen . Bei
mriiAen entscheidet der Kreisausschutz endgültig. U
Einführung dieser Gebühren gilt zunächst nur für ixg
laufende Rechnungsjahr . Der Kreistag erwartet M
neuen Etat eine Vorlage des Krelsausjchusfes über^
Zweckmäßigkeit der Gebührenumlage . stimmenverW

" Ĥierauf ' wird^in eine viertelstündige Pause eingetreieü.
7. Eingruppierung der Kreisbeamten cnt;prechendW

Gesetz betr. das Diensteinkommen der preußischen staats-
Beamten Born 7. 90tai 1920. „

Dem Vorschlag des Kreisausschu, >es Wird in alkz
Punkten zum Beschluß erhoben. Stimmenverhaltnts : W
bei 1 Stimmenenthaltung . .

Hierauf wird von der sozialdemokrarstchen FraW
folgender Antrag durch den Abgeordneten Kafftne gestÄ:
Die sozialdemokratische Fraktion stellt den Antrag s,

Wahl einer ständigen Finanzkommission , die bei aM - i°

Gewöhnlichen Finanzangelegenheiten des Kreises zur $r«| M -Br
funa derselben vor Vorlage an den KrerUag zwamMM pr je ei
tritt ." Der Kreistag genehmigt einstimmig drefen Â >
und wählt durch Zuruf in die Kommission l .̂ Altech
Birlenbach . 2. Müller -Lollschied. 3. Schmidt-LlnM
4. Kaffine-Bad Ems . 5. Zimmet -Katzenelnbogen, (>. Jld
bardt -Diez, 7. Tr . Stemmler -Bad Ems . Dre anwesea»
Abgeordneten nehmen die aus sie gefallene Wahl a

Der Antrag des Abgeordneten ^ uchhauser, ^
Reisekosten der Autzenbeamten von 5 Mk. aus s i»W
prfiiifipn wird mit 11 Stimmen abgelehnt.

8. Neuregelung der Gehaltsbezüge der Angestelst^
' ' d ^^Die^Angestellten des Kreises werden vom iW

1920  ab in ihrer Besoldung den Reichs- und « taatsM
stellten gleichgestellt. Die weiblichen Angesteilten W
ten 90 Proz . und die Lehrlinge 662/3 Proz . der staaW
Sätze, Der Kreisausschuß wird ermächtigt, ßmjf
pierung vorzunehmen. Stimmenverhältnis

Neuregelung der Löhne der Kreiswege Wärter «bl

April ^ Kreiswegewärter werden nach
Tanfvertrag für Wegewärwr, gültig
« § * Zuli 1921, bis aE weiteres sestgefetzt.
Etatsumme von 50000 Mk. überschreitende BetM-
auf diejenigen Gemeinden abgewalzt , lur de e
Haltung die Kreiswegewärter tätig sind- Der Krr»
schuß wird ermächtigt, die Verteilung der Kos n ^
Gemeinden vorzunehmen, ebenso äukanftlg ' , .
der Wegewärter festzusetzen. Der Antrag Menho ^
bach, der dahingeht , daß die nicht gedecktenK s .W
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6 Einführung von Gebühren für die Inanspruchnahme

- In °? P-°ch««»me «« Kreiswiesenmeisterb
werben °°m l Ok °be? im «b bis - °! weiteres fot-
je „«e « übten erhobeni 1. Für ° ie Rebiiwn ber Bib und

bach, der dahingeht, daß ore muji
allen Gemeinden und nicht nur den an der UrsterhEcku„̂ ,»i„hvi- nperrrnert werden, wird dem

«eix\m
auen V̂emeiuucu wuv - - - -
beteiligten Gemeinden getragen werden, wrrd dem
ausschuß zur Weiterbearbeitung uberwresen. si

v. rh^ft ' Errichtung einer landwirtschaftlichen Lehri^
in Nassau.

Mühender Lorbeer
R°« n HM A. S - HNe - t . Sling - n

Er zahlte und stand ein paar Minuten später vor dem
Fahrstuhl , der zum Atelier hinaufsührte.

Me ^bejahend? Antwort bewirkte, daß sein Herz wild
au klopfen begann . Eine unsichtbare Hand schien ihn suruck-
auziehen Aber er wäre nicht umgekehrt, und wenn man
ihm als Strafe für fein Beginnen Hollcnpein prophe-

ä" ‘ Schön flanti et vor der SHelitrtüt nnd , °g bie

MnJblb - »K ' boS bu tbrnmü. Meine Sig.
nora ist' fertig bis auf den letzten Pinselftrich. Du kannst
sie noch einmal sehen! Das Bild schien es d.r ,a angetan

3U  Tes 'ww ließ sich schwer auf das harte lederbe-
,bg -n- Lnanee i- i -n. «ckd bisich und <r° n!
Der Schweiß stand in Hellen Tropfen auf iemer 4-t «rn.
er trocknete das Gesicht mit dem seidenen Taschentuch
und murmelte unverständliche Worte, wovon man nur das
eine heraushörte:

„Gottlob — gottlob, „ och Nicht zu spatl
Linden betrachtete ihn kopsschüttelnd, „du .. ^

nicht so maßlos ausregen , mein Junge . Me Nerven laßen
sich das nicht ungestraft gefallen."
' ^ Du solltest nur in meiner Haut stecken, Felix. . . .
nber 'aur Sache !" Er gab sich einen Ruck, es bedurfte
einer ungeheuren Willensanstrengung, das Ungeheuerliche
i! Szene zu setzen, die Sprache versagte ihm nahezu

Öe" ^Was ' ist nur geschehen?" fragte Linden in ernster
Sorae . .du bist ja rein außer dir!

Beeskow zog sein- Brieftasche hervor , nahm die
braunen Scheine heraus und zählte sie auf den Tisch.
Der Ausländer hat dir zehntausend für das ^Lild ge-

Ln . hier sind fünfzehntaufend ; wenn es m-ht r" cht.
fordere mehr ! Aber verkaufe mir das Bild ! Achi muß
cs haben, und erlaube , daß ich es für meine Arbei

° "^ So . "nun war es heraus . Erschöpft sank der Aermst-
zurück, seine Schläfen waren eingesunken, die Stirn
wachsbleich.

-DÜHjHoht verrückt?" ÜyriHnoen . »oaß ou es
waaü mir eine solche Gemeinheit zuzumuten ! Steck deinen
Bettel nur wieder ein ! Ich treibe keinen Wucher nut memen
Arbeiten Das Lügen und Betrügen überlaste ich anderen
Leuten,^ ich habe es^ nicht nötig , mich auf so lichtscheue
2061 d!" Mimrn gebrochen, hatte Beeskow das Aergfte
überstanden . Eine steinerne Ruhe beherrschte ihn. Er
kämpfte mit dem Mute der Verzweislung. war auf alle
Einwürfe des anderen vorbereitet, hatte für alle eine Ant-

“ “ tfÄ bie R -de.- luchte er , u über-engen
es handelt sich nur darum , daß mir geholfen wird. Alle

Welt ist darauf erpicht, ein Bild von w>r S» sehem Ich
habe keins. folglich muß ich mir eins kaufen. Gottlob
besitze ich die Mittel dazu. Ich habe meiner Frau vor.
aeschwindelt, daß ich bedeutender « chulden wegen die,es
Bild verpfänden muhte . Sie gab die -̂ au,ende ohne
weiteres her und wartet nun auf das -vrlo.

Wahnsinn ! Und du konntest wirklich glauben , daß
ich mich zu einem so ungeheuerlichen Betrug hergeoen

'" ^ ^ Ä̂ha l Jetzt setzt du dich aufs hohe Pserd, du falscher
Freund ! Wer ist denn schuld an meinem ganzen Elend?
Wer band meiner Frau aus, ich sei ein berühmter Maler.
Das warst du. Felix Linden , und als ich mich weigerte,
mich an dem falschen Rünkespiel zu beteiligen, da lauoeft
du Gründe genug, mich davon zu überzeugen, dag fine
fromme Lüge erlaubt sei, uuo daß ich nichts Besseres tun
könne, als die reiche Erbin zu heiraten ."

Linden warf scheue Blicke nach dem schonen, lebe,is-
vollen Porträt unter der grünen Hülle. „Mem Himme .
ich habe es so gut mit dir gemeint. Beeskow ! Wie oft
hattest du mir deine Not geklagt und behauptet , daß
nur die enge», mißlichen Verhältnisse dich hinderten, Tuch,
tiges zu leisten. Ich hielt es doch für selbstverstand üb,
vaß du vor allen Dingen eine beachtenswerte Arbeit her-
ausbringen würdest !" . . . .

' Der andere machte eine Bewegung , die seine Ver»
«weiflung verriet . „Ueber das , was ich von der Zukunft
erhoffen darf, sprechen wir später. Du kennst mich als
tätigen , strebsamen Menschen. Wenn ich also trotzdem
nichts sertiggebracht habe, werden ja wohl triftige Grunde
daran schuld sein. Jedenfalls muß mir fetzt geholfen
werden. Meine Frau hat mich beute mit Blicken an.

er»-'

fllriA

aeieoeu, öie mein Blut gerinnen l-eßen. Tonvor ^
gestern abend bei ihr und hat sie aufgekiart. nun̂ a^
du's. Also sei barmherzig , Mann , schreib den
das Porträt sei verunglückt, vielleicht sind sie ga^
frieden, ihr Geld sparen zu können.

„Aber lieber, bester Beeskow.̂ ich bitte dich, w
dieser wahnsinnigen Idee zurück!" . -

„Durchaus nicht so wahnsinnig , wie ^
Moment den Anschein haben mag . . . . OcochY j
■iiifter mir das Porträt gesehen — • .

Und wenn schon, dir glaubt ja kein Maler d>
"©er aufgeblasene Londorf ist einzig ,

welcher an uns kommt, mit dem wird Xtyufu !.
dann habe ich keinen einzigen Sachverständigen
ru fürchten. Dir aber tut es keinen Abbruch.
dieses sine Blatt aus deinem Ruhmeskranz m r
xzßt. Gott im Himmel, dann ist nur doch g ^
ich laufe nicht länger als Fatzke herum. Ob * ,
mir die Arbeit glaubt °der n.cht darauf komm̂ ^
an. Den graule ich aus dem Haufe. Das
nur; wenn meine Frau Achtung vor m> 1 ^rtl

es doch endlich ein, Felix, daß üh «"r 2.«!̂
schaftsdienst geradezu schuldig bist, als U h
ganzen Kalamität ?"
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^ ^ „Wenn der Äandei herauskommt . ist mein
brandmarkt für alle Zeit .« . . ma

gjO# <
»Ulc
iiibt

branüinarli sur aue ii«t l
„Aber wie soll denn herauskommen, wa» §

beide wissen. Die Signora AbE^
nie wieder hierher zurück. Eine
eristiert nicht ; das Geld liegt vor dir, em n P.^ I?
Verlust erleidest du nicht. Mir aber i,t g t> ^
weiteres Bild wird die Welt allerdings «
sehen bekommen, oder es müßten unge " ein er  ^
gänae in meinem Innern mich eutsammeu , a 1
begeistern, die erst geboren werden mußt . . Fm

^ Eine Pause trat ein. Beeskow sah. d°ß
schwankend wurde . "»Mit dem Gelle kan. s #
Studienreise machen," schmeichelte er, jx-, s
st am Mammon fehlen sollte, schre' be
haben willst, schaffe ich dir." „3*J |*

Unwirsch schüttelte Linden der Koch ^
deine Kasse nicht, und an dem erbärmlichen
ich mich nicht beteiligen !"
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Zu den jährlichen Kosten der Unterhaltung der land-
, wirtschaftlichen Lehranstalt in Nassau wird bis aus teei-
' tereS ein Beitrag von 8000 Mk . bewilligt . Stimmenver¬

hältnis : einstimmig.
11. Ausbau der Wohlfahrtspflege.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird beschlossen , den
Punkt 11 mit Nr . 12 der Tagesordnung zu verbinden.

Alsdann wird in eine einstündige Pause eingetreten.
12. Anderweite Feststellung des Kreishaushaltsdoran-

schlages für 1920.

I • Der Haushaltsvoranschlag und der Nachtrag zum
Haushaltsvoranschlag werden entsprechend dem Vorschläge
des Kreisausschusses festgestellt . Der Voranschlag schließt

mit einer Einnahme von 1260677,30 Mk ., Ausgabe
von 1260677,30 Mk . und der Nachtrag mit einer Ein¬
nahme von 173 000 Mk ., Ausgabe von 173000 Mk . ab
Der Kreistag erklärt , daß er eine weitere Heraufsetzling
der Realsteuern bei der starken Inanspruchnahme der
Gemeinden nicht mehr für angängig hält , und ersucht den
Kreisausschuß , auf eine Herabsetzung der Realsteuern
bedacht zu sein.

Der Kreistagsabgeordnete Kaffine beantragt , den Zu¬
schuß des Kreises zu den Kosten der gewerblichen Fort¬
bildungsschule Bad Ems aus 800 Mk . zu erhöhen . Stim¬
menverhältnis : einstimmig.

13 . Stellungnahme des Kreistages zur geplanten Än¬

derung der Landgemeindeordnung für die Provinz .Hessen-
Nassau — Antrag des Kreistagsmitgliedes Sanitätsrat Dr.
Stemmler , Bad Ems — .

Vertagt , bis zur Bekanntgabe der neuen Landge^
meindeordnung . , l

14 . Anfragen und Mtteilungen.
Der Abgeordnete Bruchhäuser erhebt energischen Ein¬

spruch gegen die Verschleppung des Finanzamtes bezüglich
der Zusammensetzung der Steuerausschüsfe und ersucht den
Kreisausschuß , hiergegen mit allen Mitteln Vorzugetzen,

v . g. u.

gez . Bruchhäuser , gez . Kaffine , gez . Hartung , gez. Krieger,
Protokollführer , gez . Scheuern.

Abgabe von Brennholz.
"stach dem Vorschlag des wirtschaftlichen Aus¬

schusses dom 23. d. Mts . und mit Vorbehalt der
Zustimmung der Stadtverordnetenversamiulung und

Forstbehörde soll an Minderbemittelte hiesiger
Stadt

1. je chi» zu 4 Rm . ReiserknüppÄ gegen Seibst-
kiim und 3 Mark für 1 Rm . Aufschlag im Wald
jBt Verfügung gestellt werden . Das Holz wird durch
fanCige Holzhauer geschlagen und genügend gekürzt,
wonach die sich Meldenden das Holz her.nrsschleifen
und sich nach Anweisung zwischen Pfähle legen können
selbst es durch die Forstbehörde abgenommen und
«ich Verlosung überwiesen wird.

Wer keine Leit zum Aussetzen des Holzes hat,
«ch dies bei der Meldung angeben , damit die Reiser-
KLvpel ans seine Kosten aufgesetzt werden.

2. Außer diesen Reiserknüppel bis zu 4 Rm.
sollen noch für etwa 600 Haushaltungen Vuchen-
Teib-Bremcholz , je 2 Mm . zu dem Preise von 60 Mk.
für je «in Rm . aus dem Stadtwald den Winter über
,gegeben werden.

Kür beide obige Abgaben werden auf dem Rat-
bms in der Zeit vom 4. bis13 . Oktobers . Js . ,
io den Tienststrmden von vormittags 7,30 bis 12,30
Ihr (Büro Kaul ) Meldungen entgegengenommen.

Bad Ems,  den 30. September 1920.
■■■ Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Eine große Anzahl von Gebäuden ist noch mit

den ultm, durchaus nicht mehr den heutigen Werten
ntsprechenden Summen der Raffauischen Brandver-
Wnmgsanstalt versichert , Tie betreffenden Ge-
Mebesitzer würden im ' Falle eines Brandes bedcu-

...tentten Schaden erleiden . In ihrem eigenen Interesse
rmpichlc ich ihnen daher , die Erhöhung der Verslche-
u>»s> zu beantragen , was beim Bürgermeisteramt
- Zimmer 5 — geschehen kann.

Diez,  den 7. Oktober 1920.
Der Bürgermeister.

_ I . V : gez . H eck.
Bekanntmachung.

.Herr  Obst - und Weinbauinspektor Schilling
Belehrung über die Mostuntersuchung auf

Mltilvicht und Säure und die Mostverbesserung
kFreitag,  den 8. Oktober , abends g8,30 Uhrz
DM Naffauer Löwenbrauerei einen Bortrag Ver-

mit vraksrischem Untevw 'eisuwPen Halben.
^ Gesuch des Vortrags ist kostenfrei . Zu zahlrei-

MMteiligung wird hierdurch eingeladen.
Nassau,  den 6. Oktober 1920.

Der Maaistrat.
Unverzagt , Beigeordneter
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der AM tlalfas.
: Tie abgelaufenen Fleischkarten werden

erneuert . Fleischwaren sind im ' freien Handel
/ältlich.

Coupon : In sämtlichen Kolonialwaren-
«...tungen sind Teiggraupen kartenirei erhältlich.

®aar« ätoei  Mark pro Pfund.
^ " ° rte für Brotgetreide.  Die Mahl-

Mb«  Rr . 2 find bis zum 10. Oktober auf dem

1—^ rmeisteramte , Zimmer 1, abzuholen. _

Heute und morgenMausv.Pferdefleisch
^arktstraße1«, Bad Ems.

^ »>->i.Rii,z-NttkMW Cms.
Sonntag den Iv . Oktober 1920

feiert der Verein fein

. ii. Stiffungifeff= =
«ereinslokal„Zentral-Hotel"

Vorführungen. Schau-
rrieo- Ahleten- Sportvereins Metternich.\  Leiterpyramiden, sowie Solovorträge

berühmten Solisten Roßsburg.
ren Ehren- und inaktiven Mitglieder sind

herzlich eingeladm.
Der Vorstand.
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»ii

meiner Abwesenheit werde

®r- Barthels vertreten.
> Otto Sommer, Ems. M

Todes f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere liebe , gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante , Frau

Caroline5pecht>Am.
geh . Klaus

nach langem schweren Leiden im Alter
von 77 Jahren zu sieh in die Ewigkeit
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
ln deren Namen:

Math . Crezelius , geb. Specht Wtw.
Nievern , den 7. Okt. 1920

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 10.
Oktober 1920 nachmittags 21/, Uhr vom Sterbe¬

hause aus statt.

Schade &
Fällgrabe

empfehlen:
Garantiert reines

SdiweiaaescSianal * Pfd. Mk. 18 .50
Feinste ungesalzene

Talel -Margarine „ „ 12 .50
Cocosfett garant. rein „ ,, 16 .—
Italienische Teigwaren

Hörnchen , Schaghette , Bandnudeln
PfcJ . Mk . 9—

Holländische
8tangen -Maccaroni „
Maisgries (weisl „
Vollreis „
Tafelreis
Kriiciireis „
Tabioea (fst . Qualität)

1/a Pfd . Paket

9 .—
3 .40
5 .40
4 .80
4 .25

2 .50

jtMttrliMt für dm AMeM Mez.
Samstag,  den 9. Oktober 1920

Aisgabe von Butter an Kranke  für die Woche
m 4. bis 10 . 10 . bei Georg May.

Exträ4ngebot
m

Schohvaren!

Ein Posten
Herrenstiefel Mk. 158.-

Ein Posten
Damenstiefe! M. 98.-

Ein Posten
Haihschuhe Mk. 78.

Ein Posten

js  rr -mp  Wilhelmstr.
JLJß  3L &  Ä « Nr . 26.

Fernruf 211.

Deu
tl

tseher

Sonntag , den 10 . Okl.
4 Uhr nachmittags

Mouatsderfammlung
im Prinz Karl . Ems

Junge Htzhue und
Suppenhühner

eingetroffen.

H.Umsonst. Ems.
Telefon 2.

M.-G0S.-V. .Eiitradir

Bursĉenstiefel äSeMk  95-
Ein Posten

Kinderstiefel Größe
27/35 Mk. 68.

S. Goldschmied
m Tolef,83 Sin99lO ? 6n Amt Nassau

&o<» oooooooooe

Bad Ems.
Sonntag , den 10 . Oktob ., abends 8 Uhr

im Rheinischen Hof

Feier des
47 . Stiftungsfestes

durch

KONZERT u . BALL.
Die geehrten Vereinsmitglieder u . Familien¬

angehörigen sind zu dieser Feier freundl . ein¬
geladen.

Eintritt für Nichtmitglieder pro Person 5 .— Mk.

Tanz frei . Getränke nach Belieben.

DER VORSTAND.

Vertreter gesucht.
Für Ems Stadt, Umgebung od. Bezirk sucht größ.
Versicherangs-Akt.-Gesellschaft(alle Branchen) tüch¬
tigen Vertreter oder Agenten mit gut. Beziehungen
zu Privat- u. Geschäftskreisen- Hohe Provisionen.

Gefl. Angebote unterF. 6. [134
Di « beliebte

Lächtspiel-Theater
Marktplatz DIEZ Marktplatz

Samstag
8 Uhr

Sonntag Montag
4 Uhr 8 Uhr

Index
6. TEIL, 2 Episoden

„Die Nixe u. Der Sieg der Liebe“
Außerdem:

Frau Barbara Kraft
Schauspiel in 3 Akten mit

EVA SPE1ER
Voranzeige:Malaria =

Modernes-Theater
Hofvon Holland DIEL Hof von Holland
Sonntag

4,6 . 8 Uhr
Montag
8 Uhr

Dianstag
8 Uhr

Das Meisterwerk der Saison
Herrin der Welt

Ein Filmzyklus in 8 Fortsetzungen
nach dem Roman v. Carl Figdor

== 1. TEIL = ====
Die Freundin des gelben Mannes

Drama in 6 Akten
Beschreibungen an der Kasse u.

im Theater käuflich z. haben.

Klavier-
stimmen
und Reparaturen

übernimmt

C. Mand
Coblenz,

Schloßstraße 36.

Gute Kirueu
zu verkaufen.

Ernst Soft , Bad Ems,

Aasgekämmte
Haare
kauft zu höchst . Preisen
Ph. Wissing, Diez.
Bauschule.„ÄX

Meister- und Polierkurse.
Eintritt August , Oktober ‘Jan.
Ausführliches Programm 3 M

Z« verkaufen: s125
eine Kaminuhr

auf̂ schwarzem Marmorsockcl
z. erst. i. d. Geschäftsst. u.
in der Agentur Nassau, Zi-
garrengcsch, Rud. Degenhard

Friseuse
welche ins Haus kommt

sucht Kunden
«lein , Bleichstr. 20! Ems'

ist wieder vorrätig bei
Frau Mertens , Bad Ems
Romerstr. 27 ncbmd. Post.

Aahrrad
Fr ' iiauf mit Rücktritt mit
tadelloser Bereisungu.Pumpe
umständehalber zu verkaufen.

Näh. Geschäftsst. (114

10 OamWiifk.
blaues und graues, jeder 2
bis 5 Wurf groß zu ver¬
kaufen.

Meuges , Eniserhütte.
Eine fast neue

Ledtt-MMiind
zu verkaufen.

je 16 li,
Bad Eins.

Die Beleidigung gegen
Maria , Kaistr .wehme:ich,
hiermit zurück. ' 131
W Schwenk, Attenhausen.

Ichristl. Ardnlm
wie Nachtr v.'Büchern usw.
(auch in den Abendstunden)
werden gesucht. 139,

Offerten unter D. 1 an
die Keschästsstd. Ems. Ztg.

Echte
Arier Bücklinge

empfiehlt
P . Biek , Ems.

Echte Kieler
RcMüücklinge

heute eingetroffen.
H. Umsonst, Em$

Telefon 2

Weinfässer!
ca . 300 Hekto

„ 40 Ohme
„ 30 Viertelfuder
„ | 40 Viertelstücke
„ 400 Halbstücke
„ 45 F’uderfässer

gerissene u .gesehnittene
zu verkaufen.

Georg Kessler,
Küferei

Cochem a . d . Mosel.

Wohne jetzt
Diez

Luisenstr . 1 part,
(oberhalb der Post)

V.Ehrenberg,Dentist
ZahntechnischejArbeiten in
erstkla siger Ansführang,
m>t. Verarbeitung nnrbest.
Materials in

Gold und Kautschnck
mit n. ohne Gaumenplatte.
Plombieren, Zahnziehen.

Behandlung sämtlicher
_ Kassenmitglieder.
mr  Ankauf -*•
g«vr Möbel sowie ganz.

Einrichtungen.
Georg Faulhaber,

Coblenz.
Florinspfaffengasse 5.

_ Telefon 592.,,_
Wegen Erkrankung des

jetzigen suche ich ein ordentl-
braves

Mädchen
gegen hohen Lohn.
F»an M. Oppenheimer.
_ Bad Ems._
Kirchl. Nachrichten

«ad « m ».
Evangelische Kirche

Sonntag, 10.Okt., 19.S .n.T,
Pfarrkirche.

Vorm. 10 Uhr: Hr Pfarrm.
Kopfermann.

Text: Ephes. 4, 22—30.
Lieder 34, 240, V. 4.
Nachm. 2 Uhrr Herr' Pft.

Kopfermann. ,
Text: Davids Großmut.
Lieder' 218, 188,'B. 4,
Amtshandlungen: Herr Pft.

Kopfermanv.
Raffan.

»vanaelijche Kvche.
Sonntag, 10. Okt.

lS. Sonntag nach Trinität«
Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes,

dienst. Herr Pfarrer
Lic Fresenius

11 Uhr vorm.: Gottesdienst
Vorbereitung dazu

Freitag, 8. Oktober8 Uhr
abdz. i. der Kleinkinderschul.

Nachm. 2Uhr: Herr Pfarrer
Lic. Fresenius.

Amtswoche: Herr Pfarrer.
■Lic. Fresenius.

DienethnO ' .
Svangrlffcke Kirche

Sonntag,10.Okt., 19.S n X*
Arm. 10  Uhr: Predigt.Kmdergottesdienst.

" Jsr . Gottesdienst.
Freitag abeno 5,50
Samstag morgen 9,00
Samstag nachm. 5.60 '
Samstag abend6.3b ,?



„ und ahnt es - aber nach hat er die Bttterlett dieser
SÄ Wege nicht gefdjnu* : d ich rym meje &&
m %a davorp behüten, da«raubt« tich ^S^enunbkn
"r nicht glauben. Er ist wie e-n Mnd. das ern Irebes Sb . -
zeug, welches ihm Gefahr bringen kann, mcht hergeben toitt.
SV er Talnttglück. das einmal in düsteres Gran *««
muh fest und verteidigr es vor mir. Aber ich läge mcht
ZI  tMd langsam wird er still und horcht. Und der kchre. .
reine Himmel und der weite Blick ins Land gibt mir dee rechten .
Worte, daß seine Seele klingt und suhlt, daß eine (jcftitag*'
stunde ist, die uns beide bereichert undftoh macht. Bor mir übe
ich einen leuchtend blauen Stein liegen, den werfe ,ch chm he ^ ,
über . Vergessen Sie den Morgen nicht und dos wa. wrr
zusammen geredet haben. Ter blaue Stern soll U- daran
erinnern, schauen Sie ihn manchmal an. wenn « -e mckt recht
wissen, welchen Kurs sie steuern sollen. Nun muß rch gehen.

Bleiben Sie doch noch!" ..Nein eiutzral muß auch dre
schönste Stunde ihr Ende haben, uns hat der Morgen drei ge¬
schenkt." Ein Grüßen«och und bald war ich wreder zwgchen
Muser und Alltagsmenschen. Ich weiß aber, oaß wir bci e
noch oft an diesen Morgen denken »verden. er lebt at«
reiches, glückliches Bild in unserer Seele das un» kein sch'cr.
sai netmten kann. .

So könnte ich noch viel von Festrag?,tunten des. Leben»
erzählen, aber meistens dringt man so nicht ungestraftm das
Heiligtum seines Innern. Zw leicht verlieren drefe wrnge da¬
durch an 'Wert, Schönheit und Farbe. Tarum wählte rch von
dielen die beiden Erleben ans.' Bei dem einer nun schon lange
tot ist — und jener andere wird mein Weg kaum now kreuzen
und sollte es doch sein, so kennen wir uns wähl beroe nacht

Sr warn . » « « ich «6« MM Mt »i« t rnjm
ich erzählte, manchen die Angen schärfte für drese Limchen
die jedem Menschen auf seinem Leberisweg begegnen, machte
mich das froh. Tenn sie sind es. die un.er Leben erst Mck.
und lebenswert machen. Sie sind der Jungbrunnen, von
ein Märchen erzählt: „Bon Menschen die un AlterZimmer
schöner und jünger werden." Ja. dre Angen Misere
müssen von solchen Festtagen immer schöner und langer werden.

Sniten kür Lebensunterhalt und Unterkunst in der fremden
Stadt Men für.oiese zwei Jahre toeg. und die Kinder brer-
ben der Einwirkung des Hauses. derErzrchunz rm - chm
der Familie zwei Jahre länger erhalten. ttuch d^ k,tter.>,
dnen Kinder die Schule in der Rachbasttadt.täglich durch
die Eisenbahn oder mit der Straßenbahn erreichen können,
werden den Gewinn zu schätzen wissen, den rhnen und̂ rhren
Kindern die sechsstufige Grundschule bringt, dre tägliche
Jabrt zur SÜM der Nachbarstadt bringt nervensressende
u »m«° ° »i § » I» beb Tageblatts an» ,a»bt d. » K« era

die «der die Gnindschuleŝtcht OTS
alledem die vierjährige Grundschule vor, aber _ o~
bamit nur die Mindestdauer für die Grundschule feste und
auch dieses Gesetz ist nicht für alle Zetten geschaffen- « ach.
der Eltern ist .es. mit allem Nachdruck und ^ i jeder Ge¬
legenheit 'n Uebercinstimmung mit der Lehrerschaft dafür g»
mttken daß bei der im Flusse befindlichen Reichs,chulge,et-
Ä SS5 * « r °u, M * r - l,-e
ausgedehnt wird. __ _

durch die PortoerMvng sehr groß, so daß täglich oerzuftelle«
Md : 42 Millwnen Posmemmrken, WOSO» Po.rtarcen fern«
achtzehn Mllionen Tabaksteuerzeichen, acht Mcllimen Vecnche-
runasmaiken, eine Million Stempelzeichen versthredener Art.
smvie steben Mllionen Steuermarken. .

Frau Schieber ist aus der Höhe.  Mr lesen i«
Drachen": Schiebers lassen sich eine neue, hoefherych>st.

liche" Billa bauen. Der Architekt erkundigt sich «ach be,an¬
deren Wünschen seiner Auftraggeber. Lagt AF«m Lieber.
Ich wünsche in unserem nenerr Heim eineu po.ngchen-.wrn or,
man hört jetzt Isormel davon: der muh also doch sehr modeyr
sein. " _

Die sechsstusige Grundschule

ist der Kern der .Einheitsschulfrage überhaupt. Nur wenn
die Volksschule auf eine möglichst lange Reche von Jahren
bei der sechsstufigen Grundschule ans 6 ^ahre hmans zur
Schule aller schulpflichtigen Kinder wird, J
sich zur Grundlage aller werterfuhrenden Bildungsanstalten
entwickeln, nur dann kann und wird sie zu emer Lchule
ausgebaut werden, die völlig gleichwertig neben den übri¬
gen'̂ Stätten der Bildung steht. Im Mittelpunkt ihrer Ar¬
beit steht die Heimat mit all ihren Verhältnissen; an dem,
was die Heimat bietet, führt sie ihre Schu er zum iel^ nn^
aen Schauen, Schaffen und Denken. Durch drest. s
Heimat gegründete gemeinsame Arbeit weckt sre ur rhr_
Sckülern̂ das Gefühlcher Zusammengehörigkett und legt so
den Grund zu dem Gemeinschastsgesuhl. das alle Glreoer
des Volkes, sie mögen beruflich stehen, wo ,re wollen, um
IGlinaen muß Eine Schule, die diese Aufgabe lo .en will,
muß ihre Schüler wenigstens sechs Jahre haben; mtt vre:
Jahren ist es wirklich nicht getan. Dre_Grundschule muß
ein- eigentliche Schule, eine Schule mit Erzenwert neben den
übrigen Schulen sein, sie darf nicht zu emer Lstattew.rden,
die ein Teil ihrer Schüler, und seren es auch nur o
v H , so bald wie möglich wieder verlaßt.

Auch rein wirtschaftliche Gründe Aachen stark für dre.e
sachlich so berechtigte Forderung. Dre Eltern auf dem
Lande und in Städten ohne höhere schule müssen bei

langen, daß die Volksschule möglichst̂ . mindestens abersechs Jahre für .alle Krndrr gemeinsam rst sre können
dann chre Kinder, die sie einer höheren Schule znfuhren
wollen zwei Jahre lb !m *» * * « .«- >!
fahre etwa im Hause bchalten; dre gerade jetzt fo jofrat

Vermischte Nachrichten»
Der Bock als Gärtner.  Ein Mainzer Fuhrunter¬

nehmer, dem in Frankfurt seine Wagen öfters bestohlen wurdM
batte sich den Jakob Mattem zum A,pa„en Istitta. Matt.rn.
ein vielfach vorbestrafter. Mensch, benutzte dagegen naa, « mg -
L t feine Kenntnis der Firmen, um dorr,nr etwa 3o0NN0
Mark Seidenballen, angeblich im Aufträge des Fuhruntevü«^
mer̂ abzuholen In einer Wirtschaft erzählte er, er ha
die Ware an einen Händler in Ufingen verkauft und zwar
für 50000 Mark! Muttern und der Händler standen-heute vor
der Strafkammer Ter Händler, wurde ckeigespmÄen. da chm
nichts nachzuweisenwar. Blattern echi°lt__3 Jchce 6 Mmmte
Gefängnis. Weder irgend etwas von der se .de noch ein Vfm-
nia Geld konnten zur Stelle geschasst werden.

Der Weltrekord im Hungern,  so beachttns
wert auch die Energie ist, mit dem der Lordmahor von
Cm'-' seinen Hungerstreik durchgeführt, so bedeutet doch
die von ihm bisher gehungerte Zert durchaus noch keme
Rekordleistung. Der Ruhm, dresen Hungerrekord aufgestellt
zu haben, gebührt vielmehr einem Mann aus Bradford,
der ei nmal volle 57 Tage gehungert hatte. Es handelte sich
in diesem Falle um eine wirkllche Hungerkur, d« mJ *«
Absicht der Bekämpfung einer Krankhert durch Ratzrun̂ -
entziehung unternommenwurde. Während der garten
nahm der Mann nichts weiter als Wasser zu stch^ cm
B-isviel fand bei einem Landsmann Nachahmung, der e-
Ä °uf 35 Tage brachte, was um so » enMr als
große Leistung zu betrachten ist, als er rn den letzten vn
zehn Tagen Milch trank. Beide Fälle wurden, wre Londoner
Blätter hinzufügen, von Aerzten kontrolliert und bestätigt.

Taifun in Japan.  Ein Taifun hat rn der Ruch
eum l Oktober in Japan großen Schaden angerrchtet, na-
StM in Mio m,° Jokohamn. Ran KM « PJf
nr°rluste an Menschenleben. Wie Reuter aus Tokro meldet,
hat der Rand des Wirbelsturmes nunmehr Tokro und auch
Jokohama erreicht. Viele Häuser wu^ en umgerrs n und
vollständig zerstört. Das ttefer gelegene Gelände rst voll
kommen überschwemmt. Man befürchtet, daß dre Zah. der
Umgekommenensehr groß ist. ^
« Ansbruch de -s Vesuvs.  Am - (■ Sep .. f)_iar
der Eruptionskegel aus dem Vesuv heraus. Der Gipfel
wurde fortgeschleüdert und reichliche Lava floß herE
Die Tätigkeit des Vesuvs dauert an, doch besteht nach
Mitteilung des Observatoriums keine Gefahr, da dre_Erup¬
tionen stets im Innern erfolgen und dre Lava rn den
Kratergrund zurückfällt, dessen Durchmesser mehr als Vs

in der Rcichsdruckerc  i Zur
Bearbeitung der Marken und Steuerzeichen ist ein Personal von
2500 Köpfen beschäftigt- Ter Bedarf an Briefmarken ist

® Hemdenflanell weißu. farbig,Rock- Z)
biber, Zwirnflanoll , Klaider- u. d

M Schürzenzeuge , wolleneu. halbwol- 0
^ lene Kleiderstoffe , Bettkattun , 0
U Bettuchbiber Biberbettücher , G
M Bettfedern , Barchent , Rohnessel D
^ und weiß Hemdentuch ^
^ empfiehlt
J§ z_u billigste n Preisen

-Nerve«
stärken Sie

>nrch den WW 'lWMSVMGebrarrck■oon.

Dr.Oeikerv Eiweiß-Nabnmg

Ernst Frohwein,!
^ Katzenelnbogen . |
© Wollengarn Leinen , und ^
^ Kleider färbe  rasch u. billigst . ^
]§ 00 @ 000000 ©© ©0 © 0^

Lumpen, Flaschen, alt . Eisen , Metall
Aufträge werden prompt vbgcholt.

Adresse: Heinr . Paul , Bad Eurs ^ BachstHlb

Zn  sehr billigen Preisen offeriere ich größere
Posten in Crettons , Bettuchleinen , Da¬
maste , Bettzeuge , Hemdenbi^ er, Sch -zeustoffe , Kattune . Rockstoffe , Blusen¬
hemden , Unterhosen , Hautjacken,
Strümpfe , Socken, Zwirne , Kurzwaren
zur sehr billigen Preisen, besuchen Sie mein
Lager und sparen Sie viel Geld.

Albert Rosenthal, Nassau-Laim.

Adel)e-Mahlen
mit Sichtmaschi¬
ne u. m. Absieber
sind die zuverläs¬
sigsten u.vorteil¬
haftesten Maschi¬
nen k. jed . Land¬

wirt zur Her¬
stellung von
Schrot- und
Back-Mehl

in jed .gewünscht.
Feinheit.

In Betrieb zu seh.
und kostenloser

Prospekt bei

Frledr . Wesseling « « . . Bad Ems.
&HftfiARtellt in der dritten Frankf . International . Messe

vom 3.- 9, Oktober, Westhalle B, Stand Nr. 1133.

Diejenigen Viitgtwiwr. bie il)t Stamm-
anteil oou 200 Mm ! noch nicht ooll °m-
t>« °blt haben, werden ersucht, den ^ ahres-
b°itt °g °on « Mark bis Ende bä . Monats
-inznzahl-n. getnet « fuctien wir um Ab-
Hebung der 1919 er Dwidende, soweit dies
noch nicht geschehen ist.

Diez, den1. Oktober 1920.
Borschntzverein zu Diez

Einaettagene Gknossenslbast
mit llilbcjchritnkter Haftpflicht-

«kch«rch
Asch«
Mhm

r
Bmn Büchertisch.

Eine monarchische Zeitschriftt  »
erscheint vom 1. Oktober ab im Rowe-Berlag Weglewba
eine neue Halbmonatsschrift„Die Krone", nattonalpolr.gchi»
und literarischen Jnt-alts, heransgegeben von Vem bekan!,.»
Weimarer Schriftsteller Tr. ErnstW a chl e r >'t wo tm
reaetmä'Bliae Veröffentlichung großen Stils , du Der mm
monarchischen, übrigens großdentschem Programm sich auf dir
hervorragendsten Federn der deutschen Literatur itutzt.

(9 Wie wir erfahren, hat Rudolf Herzog »neu
neuen Roman „Die 'Buben der Frau Ovterberg vollem-et,
der im neuen am 1. Oktober beginnenden ^ ahrgang von
R c c l a m s U n i v e r su m , der bekannten rm Verlag der
11"iversal-Bibliothek erscheinendenFam!lienzen,u,rijt, M
Veröffentlichung gelangen wird. Der Roman ein Hohestted
auf warmherzige Mütterlichkeit und verftehenve Fran n-
nüle auf Lebenslust und ernstes Schassen, auf Fren-neS- I
treue u. Ĥeimatliebe, zu dem der Rhein die Begleitmê d«
rauscht, wird mit seiner starken Lebensbejahungbesonder» I
heute viele Tausende deutscher Herzen erfreuen.

‘ i 'j Paul Steinmüller.  Zu seinem 50. Gebutts-
tage gm 2. Oktober. Bon PortragskünftletzWax Kehrrgs
Korn (Berlin). Das Meer, zerwühlt vom Sturm, wirst I
^and und Schlamm, Algen und tote Fische an« Ooud,
wahllos, unübersehbar. Ein Volk, anfgeklüftet durch Kncz
und Revolution, bietet dasselbe Bild : was an 3»
Morschem Wertlosem und Schädlichem durch der Allgemein-

dränot mit der Gewalt des Bösen an die Oberflach., du» -
wie zwischen des Meeres Abschaum auch Zwrmuscheln und I
Glanzperlen sich vorfinden, so leuchten aus der Menge de

schwatzenden, redetollen Volksmitglieder Männer mit,chacht-
lstsem .Herzen und strahlender Sttmme hervor. Ätzre Wolle

G°l- , iam  st. wsn « 'S“
Hütten ausstreu,n. So geben sie Nahrung den - th h.
durstigen und nach Wahrheit L-chj- nde». stnd̂ ste
immer UN« immeiwreder gebend, nie am  J > . -
ihrer Brüder und Schwestern Halt und Trost t
dumpfigen Tälern des Alltagslebens , milde weisendzad«
schimmernden Gipfeln des Gottgeborgenserns. So michM
Paul Steinmüller heute an der Straße, '.dle durch m
ocit wächst" und erguickt alle diejenigen, die des LeleB
Mühsal nicht mehr glauben tragen zu können, entledigtt .

Seele von dem Schmerzenden und träufelt l̂indleist:
Murte in die grambeschwerten Herzen. Ich bek.age jeden.^
kn dieses Dichters „Rhapsodien von der ^ und st^
anderen Büchlein vorübergeht. °^ e fich aus ^ hn^
dieser Tage Qual ern Herz voll Trost nn, ^ Z

„ssprn-Freude zu nehmen. Steinmüller ist in
puutt geworden, nach dem alle Deutschen sich MnbeweM
denen ihr Land und Volk mehr als ein Begriff find undtt-

Willen zu ihrer und der KindeskinderZukunft - .
'haben. Wir danken ihm am besten an seinem Grenztagez
Ochsten Lebensjahrzehnt, wenn wrr alles dâ , was
Gott ihm eingab zu der Deutschen Freude und was w
seinen Schriften wundersame Form angenommen t

j für die es ja vom Himmel kam, zu eigen machen un ^
^ nach leben zu un ser aller Zukunftsgl uch ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

>vls Inckustris snoht Lrüv-
| düngen. Anregungen« ®
1 Erfinden in uns.Broschur

m. Gutschein üb. s»
umsonst

Industrie- u. HandeUd»
Seilschaft Leipzig 3®°’

Windmtthlenstr.

Wir jucken zum möfab
sofortigen Eintritt
1 iSwßlm # ,

n . 2 Wädche»
für unsere WäschereiW

Direktion de«
Kurhauses

Nassaua. d. Lay® ^

FrauW. AuchsK^" Duz-

r ZAHN - PRAXIS ^
Charlotte Kvritz Nassau Emserstrasse

Sprechstunden jeden Werktag ausser Bonntag
,von 9—12 und 3—6 Ulir.
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